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Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 2

Aalener Sportallianz : TSV Hüttlingen 
Samstag, 24.09.2022, 15:00 Uhr

Niederlage für die Aalener Sportallianz in der Jungen 19 
Bezirksklasse Gr. 2

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TSV Hüttlingen in der Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 2 gegen die
Aalener Sportallianz durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden und wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Angstenberger und
Müller errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 1. Saisonspiel mussten die Gastgeber
leider unvollständig antreten.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Stimm / Endt gelang es, Müller / Müller im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Der kampflose Sieg von Gross / Angstenberger bescherte am Nachbartisch dem TSV Hüttlingen
anschließend einen Punkt. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nicht einen
Satzgewinn überließ Julian Stimm seinem Gegner Pascal Gross beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg
und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Maximilian Endt am Nachbartisch gegen Tim Müller. Hierbei überließ Endt seinem
Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Beim 1:11, 2:11, 3:11 gegen Ole Müller fand
Jannis Heusler von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass
Heusler nur 6 Punktgewinne im gesamten Spiel insgesamt gelang. Der kampflose Sieg von Simon
Angstenberger bescherte am Nachbartisch dem TSV Hüttlingen anschließend einen Punkt. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte daraufhin Julian Stimm beim 2:3 gegen Tim Müller. Das Spiel, in das er als
Außenseiter gegangen war, verlor Stimm dennoch im 5. Satz. Unglücklich war Maximilian Endt in
der Partie gegen Pascal Gross, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jannis Heusler
bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Simon Angstenberger. Da war final
wirklich nichts zu holen. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem
Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Einen kampflosen Sieg
verbuchte dann Ole Müller, da die Aalener Sportallianz unvollständig angetreten war. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem
Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist die Aalener Sportallianz nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der TSV Hüttlingen vor dem nächsten Spiel, das am 22.10.2022 gegen den TSV
Dewangen ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der Aalener Sportallianz
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 22.10.2022 gegen den TTC Victoria Härtsfeld 08.

 Statistik:
 Aalener Sportallianz

Doppel: Stimm / Endt 1:0, Heusler / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: J. Stimm 1:1, M. Endt 1:1, J. Heusler 0:2 

 TSV Hüttlingen
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Doppel: Müller / Müller 0:1, Gross / Angstenberger 1:0 
Einzel: T. Müller 1:1, P. Gross 1:1, S. Angstenberger 2:0, O. Müller 2:0


